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Deutsche Steinstoß-Hallenmeisterschaften 
in Erfurt am 21.03.2026 

 

Willi Wolframm (M70-79) erstmals „Deutscher-Hallenmeister 2026“ im Steinstoßen 
mit der Weite von 10,48 m  

 
Erfurt – Am Samstag, den 21. März 2026 startete bei den Deutschen Steinstoß-Hallenmeisterschaften in 
Erfurt nur Willi Wolframm (MS5 - M70-79) vom TV Hahnenbach. 
 

In der Altersklasse SENIOREN 5 (M70-79) im Schwergewicht (+80 kg) musste Willi Wolframm sich gegen  
drei Konkurrenten zur Wehr setzen. Am Ende gewann er mit der Weite von 10,48 m zum ersten Mal den 
„Deutschen-Hallenmeistertitel 2026“ mit 15 Zentimeter Vorsprung.  
 

Mit der Weite von 10,48 m, was persönliche Jahresbestleistung bedeutet, verpasste Willi Wolframm im 
Steinstoßen (5,0 kg) den Vereinsrekord (VR) um 41 Zentimeter. Zum Rheinland-Pfalz-Rekord aus dem 
Jahr 2012 fehlten 80 Zentimeter. Zum Deutschen Rekord aus dem Jahr 1995 fehlten 1,49 m. 
 

Hier ein Auszug aus der Siegerliste:   
 (Zeichenerklärung: JBL = persönliche Jahresbestleistung -  VR = Vereins-Rekord –  
RPR = Rheinland-Pfalz-Rekord – DR = Deutscher Rekord) 
_____________________________________________________________________________________________ 

Hallen-Rekorde: Senioren 5 – M70-79 Jahre – Schwergewicht +80 kg – Gerät: Stein 5,00 kg 
 

DR   - Deutscher Rekord: 11,97 m - Karl Porep  - Germania Karlsruhe - Karlsruhe  - 04.03.1995 
RPR - Rheinland-Pfalz-Rekord: 11,28 m - Walter Held  - TSG Mutterstadt  - Erfurt  - 24.03.2012 
VR   - Vereins-Rekord:  10,82 m - Willi Wolframm - TV Hahnenbach  - Thaleischweiler  - 10.03.2024 

 
Senioren 5 – M70-79 Jahre – Schwergewicht +80 kg 

Geräte: Stein 5,00 kg                                        

 
 

Steinstoßen 5,0 kg:                                             
 
1. Willi Wolframm - TV Hahnenbach - 10,48 m  - (JBL) 
 Pass-Nr. 8185 – Jahrg. 1954 – 108,2 kg 

 
2. Klaus Lutter - RKS Phoenix Mutterstadt - 10,33 m 
 Pass-Nr. 11144 – Jahrg. 1956 – 90,4 kg 

 
3. Horst Zwicker - TZG Doibacher Löwen - 09,95 m 
 Pass-Nr. 12418 – Jahrg. 1955 – 85,0 kg 

 
4. Klaus Steinfurth - TSG Eppstein - 09,33 m 
 Pass-Nr. 1320 – Jahrg. 1951 – 92,6 kg 

 
 

Zeichenerklärung: 
FG : Federgewicht 
LG : Leichtgewicht 
MG : Mittelgewicht 
HSG : Halbschwergewicht 
SG : Schwergewicht 
SSG : Superschwergewicht 
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Kraftsport 
 

 

 

Fachbereich: 
Rasenkraftsport 

 

Hahnenbach, den 22.03.2026 
 

 



- 2 - 
 

Deutsche Hallen-Meisterschaften im Steinstoßen  
am 21. März 2026 in Erfurt 

 

 
 

(v.l.) Klaus Lutter, Willi Wolframm, Horst Zwicker und Klaus Steinfurth. 
 

Die Bilanz von Willi Wolframm bei den Deutschen Hallenmeisterschaften im Steinstoßen des DRTV 
(Deutschen Tauzieh- und Rasenkraftsport-Verbandes) sieht bisher mit 4 Silber-Medaillen und 4 Bronze-
Medaillen sehr eindrucksvoll aus.  
Jetzt gewann Willi Wolframm (M70) erstmals den Deutschen Hallenmeistertitel 2026 im Steinstoßen in der 
Seniorenklasse 5 (M70-79) und stand damit zum 9.-Mal auf dem Siegertreppchen seit 2003. 
 
Willi Wolframm - Rasenkraftsport-Bilanz bei DM im Steinstoßen in der Halle: 
2003: 3. Platz die Bronzemedaille  in der  Altersklasse Senioren 2 (M40-49)  – 15,0 kg – 07,38 m 
2007: 2. Platz die Silbermedaille  in der  Altersklasse Senioren 3 (M50-59)  – 10,0 kg – 10,30 m 
2009: 3. Platz die Bronzemedaille  in der  Altersklasse Senioren 3 (M50-59)  – 10,0 kg – 09,42 m 
2010: 2. Platz die Silbermedaille  in der  Altersklasse Senioren 3 (M50-59)  – 10,0 kg – 09,64 m 
2016: 3. Platz die Bronzemedaille  in der  Altersklasse Senioren 4 (M60-69)  – 07,5 kg – 10,50 m 
2017: 2. Platz die Silbermedaille  in der  Altersklasse Senioren 4 (M60-69)   – 07,5 kg – 09,29 m 
2018: 3. Platz die Bronzemedaille  in der  Altersklasse Senioren 4 (M60-69)  – 07,5 kg – 09,60 m 
2024: 2. Platz die Silbermedaille  in der  Altersklasse Senioren 5 (M70-79)  – 05,0 kg – 10,68 m 
2026: 1. Platz die Goldmedaille  in der  Altersklasse Senioren 5 (M70-79)  – 05,0 kg – 10,48 m 
 
 

Ressort für Öffentlichkeitsarbeit 
im Turnverein Hahnenbach 
Bericht von Rolf Schwabbacher                        Bild von Mareike Wolframm  


